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Uwe Appold 

Collagen, Zeichnungen, Plastiken, Environments, Bilder 

1975 – 1983 

Haus am Lützowplatz, Fördererkreis Kulturzentrum, Berlin e.V. 

30.6. – 31. 7. 1983 

 



 

Am 28. Juni 2013 schenkte ich der Stadt Göttingen meinen 25teiligen Collagen-Zyklus Deut-

sche Wohnungen zum Anlass des 25jährigen Jubiläums der Stahlplastik Doppelkentaur, die 

in Göttingen vor dem Rathaus ihren Platz gefunden hatte.  

Ich hatte sie 1983 zum ersten Mal in Berlin auf dem Lützowplatz am südlichen Ufer des 

Landwehrkanals im Bezirk Tiergarten ausgestellt. 1984 zeigte ich den Doppelkentaur zu-

sammen mit anderen Stahlplastiken im Museum für Kunst und Kulturgeschichte in Lübeck 

auf dem Domhof. 1985 übernahm die Galerie Apex zusammen mit dem Kulturamt der Stadt 

Göttingen die Ausstellung. Der Doppelkentaur wurde im Rahmen der Ausstellung auf dem 

jetzigen Standort präsentiert. Schon bei der Ausstellungseröffnung gab es den Wunsch aus 

der Bevölkerung, die Plastik vor dem Rathaus zu belassen. Dank des großen und ambitionier-

ten Engagements vieler Beteiligter, konnte die Stadt Göttingen den Doppelkentaur zwei Jah-

re später erwerben. 

 

 

 

Schenkung Schleswig-Holstein 

 

Im Herbst 2018 fand im Schleswig-Holsteinischen Landtag ein Gedenkmonat in Erinnerung 

an das Ende des Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren statt. In mehreren Veranstaltungen wur-

de aus verschiedenen Blickwinkeln der Zivilisationsbruch zu Beginn des 20. Jahrhunderts re-

flektiert. Ich konnte meinen großformatigen Bilderzyklus 14 / 18 zeigen. 

Bei der letzten Veranstaltung schenkte ich den Schleswig-Holsteiner:innen den Zyklus mit 

der Aufforderung, die Errungenschaften der Weimarer Republik zu würdigen und zu bewah-

ren, wie z. B. Pressefreiheit, Frauenwahlrecht, Sozialgesetzgebung. 

Landtagspräsident Klaus Schlie nahm das Geschenk per Handschlag für die Bevölkerung an. 

 

- S. Landtag Schleswig-Holstein, 9. November 2018: Finissage mit Überraschungsmoment 

- S. Dokumentation 14/18 

 

 

 

 

 


